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kunde seiner Zeit (S. 144-161), verweist auf das wamsende Bedürfnis nam 
Differenzierung und smriftlimer Fixierung weltlimen Remts seit Beginn des 
11. Jh. und auf das Ausgreifen der Remtskunde Geistlicher in den weltlichen 
Bereim. Als Beispiele dienen das ,Decreturn' und die ,Iex farnilie Worrnatiensis' 
Burmards von Worrns, dessen heterogene weltlime Remtssätze vereinheit­
limende, zuweilen an Setzung neuen Remts grenzende Kornpilationsrnethode in 
ihrer Zukunftsgerimtetheit (lex erit) theologism-alttestarnentlim beeinflußt sei. 
- Friedrim 0 h 1 y, Problerne der rnittelalterlimen Bedeutungsforsmung und 
das Taubenbild des Hugo de Folieto (S. 162-201), bringt neben grundlegenden 
Bemerkungen zur rna. Bildersprame eine beispielhafte Interpretation des 
Eingangsbildes aus dem Vogelbum Hugos v. Folieto (12. Jh.), die durm die 
Orientierung an dem erklärenden Text Hugos eine simere Stütze findet. In 
einem Anhang sind die dem Vf. bekanntgewordenen illustrierten Hss. des 
Aviariums zusammengestellt. - Gunter M ü 11 er, Gerrnanisme Tiersymbolik 
und Namengebung (S. 202-217). - Hans Kuh n, Kämpen und Berserker 
(S. 218-227), besmreibt Funktion und spramlime Bezeimnung dieser rna. Ver­
wandten und Nachfahren der rörnismen Gladiatoren. - Torsten Cape 11 e, 
Zum Runenring von Pietroassa (S. 228-232). - R. L. S. B r u c e - M i t f o r d, 
Fresh observations on the Torslunda Plates (S. 233-236). - Heinrim Be c k, 
Die Stanzen von Torslunda und die literarisme Oberlieferung (S. 237-250).­
Hugo B o r g e r, Möglimkeiten und Grenzen der Armäologie des Mittelalters, 
dargelegt an dem Beispiel Xanten (S. 251-277). - Agneta L u n d s t r ö rn, 
Helgö als frührnittelalterlimer Handelsplatz in Mittelschweden (S. 278-290), 
besmreibt die Grabungsfunde des in Smweden erstmals namgewiesenen Typs 
eines Zentralortes mit Handwerk, Binnen- und Außenhandel und zieht Smlüsse 
auf Organisation und Reimweite des Handels in der Völkerwanderungszeit. -
David M. W i 1 so n, Armaeological evidence for the Viking settlernents and 
raids in England (S. 291-304). - Walter Ja n s s e n, Mittelalterlime Dorf­
siedlungen als armäologismes Problern (S. 305-367): Ausgehend von einem 
sehr weitgefaßten Wüstungsbegriff gelangt der Vf. anhand eines Oberblicks 
über Siedlungsgrabungen von der Kaiserzeit bis ins hohe MA zu einem diffe­
renzierten Bild von Wüstungsbildung und Wüstungsursachen vor dem Spät­
mittelalter. Aus der Fülle der Forsmungsproblerne wird besonders die Frage 
nach Gewerbe und Handel im ländlimen Bereim angeschnitten. - Gordana 
B a b i c, Les discussions mristologiques et le decor des eglises byzantines au 
XIIe siede (S. 368-386), rnömte den Niedersmlag der mristologismen Aus­
einandersetzungen des 12. Jh. in dem Aufkommen neuer ikonographismer For­
meln namweisen. - Folgende Forschungsberichte smließen sim an: Rudolf 
S c h ü t z e i c h e 1, Spramlime Frührnittelalterforsmung in den Rheinlanden 
(S. 387-397). - Manfred He 11 rn an n, Neue Forschungen zur frühen Ge­
smimte des Kiever Reimes (S. 398-414). - Kar! Hau c k, Vorbericht über 
das Kästmen von Auzon (S. 415-418). Sibylle Patsmovsky(-Mähl) 

Bernard S. Bach r a c h, Procopius, Agathias and the Frankish Military, 
Speculurn 45 (1970) S. 435-441, weist nam, daß die Berimte der genannten 
Historiker über das Heerwesen der Franken unzuverlässig sind, und daß die 
fränkisme Reiterei eine wimtigere Rolle spielte als bisher gewöhnlich ange-
nommen wurde. G. S. 

Percy Ernst Sc h r a rn rn, Der Heilige Bonifaz als Mensm, Arm. f. mittel­
rheinisd:J.e KG 20 (1968) S. 9-36. - Hierbei handelt es sim um den Text 
eines Vortrags, den der jüngst ~erstorbene Gelehrte anläßlim einer akaderni­
smen Feier zur Vollendung des 80. Lebensjahres des Reformationsforschers 
Joseph Lortz in der Mainzer Universität gehalten hat. An Quellen standen 




